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See the notice on TED website

679176-2026 - Wettbewerb
Deutschland – IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung – EUDI-
Wallet Support Organisation Technische Infrastruktur der EUDI Wallet Support Organisation 
(EWSO) - "Tooling"
OJ S 191/2026 02/10/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Common Codes GmbH
E-Mail: sprind.ausschreibungen@fgvw.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer zentralen Regierungsbehörde kontrolliertes öffentliches 
Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: EUDI-Wallet Support Organisation Technische Infrastruktur der EUDI Wallet Support 
Organisation (EWSO) - "Tooling"
Beschreibung: Bereitstellung, Implementierung, Betrieb und Wartung der vollständigen 
technischen Infrastruktur für die EUDI Wallet Support Organisation. Umfasst alle Systeme vom 
Self-Service-Portal über das Ticketmanagement bis hin zu Telefonie, Knowledge Base und 
Identity Management.
Kennung des Verfahrens: 4d4948c7-1e89-492b-b5cb-6b96ec46a604
Interne Kennung: 103468/2026-2-2
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: ja
Begründung des beschleunigten Verfahrens: Diesem Vergabeverfahren ist ein 
Vergabeverfahren (Vergabenummer: 103468/2026-2) vorangegangen, welches aufgehoben 
werden musste, da kein Angebot eingegangen ist, das den Bedingungen des vorangegangen 
Vergabeverfahrens entsprechen haben, 63 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 VgV. Vor diesem Hintergrund 
wird die hiesige Leistung erneut im offenen Verfahren (§§ 14 Abs. 2, 15 VgV) ausgeschrieben. 
Dieses Verfahren wird gemäß § 15 Abs. 3 VgV aufgrund hinreichend begründeter Dringlichkeit 
(insbesondere der im Januar 2027 bevorstehende Go-live-Termin sowie der Aufhebung der 
vorangegangenen Erstausschreibung) beschleunigt.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 72253000 Help-Desk und Unterstützungsdienste, 72254000 
Softwaretests

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Zionskirchstraße 73a  
Stadt: Berlin

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/679176-2026
mailto:sprind.ausschreibungen@fgvw.de
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Postleitzahl: 10119
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4D9LM8G0#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen 
gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG 
(Entsendegesetz), § 98c AufenthG (Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 
SchwarzArbG (Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur 
Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) in Betracht.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt 
aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: Ein 
Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB 
(Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt 
aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Betrug: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 
124 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c 
AufenthG (Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz 
zur Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der 
Lieferkette) in Betracht.
Korruption: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 
123, 124 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), 
§ 98c AufenthG (Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG 
(Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der 
Lieferkette) in Betracht.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Ein Ausschluss vom 
Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
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Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Ein Ausschluss vom 
Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Ein 
Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB 
(Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren 
kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren 
kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren 
kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Zahlungsunfähigkeit: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen 
gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG 
(Entsendegesetz), § 98c AufenthG (Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 
SchwarzArbG (Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur 
Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) in Betracht.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Ein Ausschluss vom 
Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt 
aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
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Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Ein 
Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB 
(Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Ein Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt 
aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Ein 
Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB 
(Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Ein Ausschluss vom 
Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Ein Ausschluss 
vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Ein 
Ausschluss vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB 
(Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Ein Ausschluss 
vom Vergabeverfahren kommt aufgrund der Regelungen gem. §§ 123, 124 GWB (Gesetz 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen), § 21 AEntG (Entsendegesetz), § 98c AufenthG 
(Aufenthaltsgesetz), § 19 MiLoG (Mindestlohngesetz), § 21 SchwarzArbG (Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit) und § 22 LkSG (Gesetz zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette) 
in Betracht.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: EUDI-Wallet Support Organisation Technische Infrastruktur der EUDI Wallet Support 
Organisation (EWSO) - "Tooling"
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Beschreibung: Gegenstand dieser Ausschreibung ist die Vergabe von Leistungen für die 
Technische Infrastruktur der EUDI Wallet Support Organisation (EWSO), das sog. Tooling. 
Der Auftragnehmer implementiert, konfiguriert und nimmt in Betrieb: das Ticket- und CRM-
System, die Knowledge Base und das FAQ-Portal, den In-App-Bot (oder die Kompatibilität zur 
Auftraggeber-internen App-Bot Lösung), die Telefonie- und IVR-Infrastruktur, die Anbindung 
und Kompatibilität zu dem B2B Portal: EUDI Hub, das IAM-System, das zentrale Event-Log-
System und das Schwärzungssystem. Der Auftragnehmer begleitet die Closed-Beta-Phase 
(Q4 2026) und die Go-Live-Phase (Q1 2027) mit Hypercare-Support und übergibt nach 
geordnetem Wissenstransfer die operative Systemhoheit an das interne Team des 
Auftraggebers. Die Leistungen umfassen insbesondere die EU-konforme Infrastruktur ((ISO 
27001), kein US-CLOUD-Act-Exposure), WCAG 21-Konformität aller Nutzer-Frontends, einen 
obligatorischen externen Penetrationstest vor Go-live sowie vollständige 
Systemdokumentation und Schulung des internen Teams.
Interne Kennung: 103468/2026-2-2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 72253000 Help-Desk und Unterstützungsdienste, 72254000 
Softwaretests

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Zionskirchstraße 73a  
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10119
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 24 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag einmal 
um 12 Monate einseitig zu verlängern. Die Ausübung der Verlängerungsoption erfolgt durch 
schriftliche Mitteilung an den Auftragnehmer spätestens sechs Monate vor Ablauf der 
jeweiligen Vertragslaufzeit.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bieter hat eine Eigenerklärung vorzulegen, nach 
der er im Falle des Zuschlags eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit Geltung für 
mindestens die Grundlaufzeit des Vertrages abschließen werde, welche mindestens die 
nachstehenden Schäden mit folgenden Versicherungssummen abdeckt: - für Personen- und 
Sachschäden mindestens EUR 5.000.000,00 je Schadensfall, einfach maximiert pro Jahr, - für 
Vermögensschäden mindestens EUR 5.000.000 je Schadensfall, einfach maximiert pro Jahr. 
Alternativ darf der Bieter erklären, dass er bereits über eine Versicherung verfügt, die 
mindestens den o.g. Anforderungen entspricht.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis seiner technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit hat der Bieter eine Liste mit mindestens drei Referenzen vorzulegen, die 
mit den zu beschaffenden Leistungen vergleichbar sind. Diese Referenzen dürfen nur Projekte 
umfassen, die der Bieter für Dritte erbracht hat. Keine der Referenzen darf älter als drei Jahre 
sein, muss also vor weniger als drei Jahren abgeschlossen worden sein. Bieter dürfen auch 
laufende Projekte als Referenzen angeben, solange sie seit mindestens einem halben Jahr 
Leistungen im jeweiligen Vertragsverhältnis erbringen. Referenzen sind vergleichbar, wenn 
der Bieter bei mindestens einer Referenz für öffentliche oder Sektorenauftraggeber i.S.v. §§ 
99, 100 GWB eigenständig und federführend Leistungen zur Implementierung und 
Inbetriebnahme von IT-Systemen (CRM, Ticketsysteme, IAM, Kommunikationsplattformen 
oder vergleichbare Systeme) in EU-konformer Infrastruktur mit ISO-27001-Anforderungen 
erbracht hat. Bei den weiteren zwei Referenzen können die Referenzgeber auch private 
Auftraggeber sein. In allen Fällen müssen die inhaltlichen Mindestanforderungen vollständig 
erfüllt werden. Dabei muss der Bieter auch Erfahrung mit API-Integration sowie WCAG-
konformen Web-Frontends und Barrierefreiheits-Audits gemacht haben

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bieter verfügt über eine gültige ISO-27001-
Zertifizierung oder eine gleichwertige Zertifizierung.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bieter hat im Tätigkeitsbereich des zu 
vergebenden Auftrags - Implementierung und Betrieb von CRM-/Ticketsystemen in EU-
konformer Umgebung mit API-Integration sowie WCAG-konformen Web-Frontends - in den 
vergangenen drei abgeschlossenen Kalenderjahren, also 2023, 2024 und 2025, in jedem Jahr 
einen Mindestumsatz von 1.000.000,00 EUR erzielt.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: kalkulatorischer Gesamtpreis
Beschreibung: Bewertet werden die Preisangaben des Bieters auf dem Preisblatt 
entsprechend den Angaben in den Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Lösungskonzept
Beschreibung: Bewertet wird das Lösungskonzept des Bieters entsprechend den Vorgaben in 
den Vergabeunterlagen.
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Teamzusammensetzung
Beschreibung: Bewertet wird die Teamzusammensetzung des Bieters entsprechend den 
Vorgaben in den Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 21/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D9LM8G0
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D9LM8G0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D9LM8G0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 05/10/2026 16:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich eine Nachforderung nach § 56 VgV 
vor.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 05/10/2026 16:15:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D9LM8G0/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D9LM8G0/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D9LM8G0
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D9LM8G0
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen, 
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftraggeber 
zu rügen, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen, 4) ein 
Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Common 
Codes GmbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Common Codes GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Common Codes GmbH
Registrierungsnummer: HRB 288219 B (AG Charlottenburg)
Postanschrift: Zionskirchstraße 73a
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10119
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Friedrich Graf von Westphalen & Partner mbB Rechtsanwälte
E-Mail: sprind.ausschreibungen@fgvw.de
Telefon: +49 761-21808337
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: 022894990
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Fax: +49 2289499-163
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

mailto:sprind.ausschreibungen@fgvw.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung: 69ef10b6-819c-4f79-ab9a-
c72a6f78f988-01
Hauptgrund für die Änderung: Aktualisierte Informationen
Beschreibung: Infolge der Fortschreibung des Bieterfragenkatalogs und wegen der 
Überarbeitung der Bewertungsmatrix war die Angebotsfrist trotz der Dringlichkeit der Vergabe 
zu verlängern.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: In der Bewertungsmatrix wurde ein Tabellenfehler korrigiert 
und die Bewertungsmethodik bei Ziff. III. klargestellt. Die Angebotsfrist wurde auf den 
05.10.2026 um 16:00 Uhr verlängert.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 84505630-1687-4da7-bdf5-aaa1619ef4bb  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 30/09/2026 18:31:54 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 679176-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 191/2026
Datum der Veröffentlichung: 02/10/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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